
4 Inhalt Nr. 17 c 27. April 2019

6 Uffgschnappt

7 Kommentar/BBZ-Gespräch

8 Informationen des BLHV

9–11 Agrarpolitik
Wald in „Schieflage“; CDU-Position zur GAP;
Berufsgenossenschaft: Zuschuss-Deckel für
große Betriebe; Pflanzenschutzmittel unver-
zichtbar für Welternährung

12–14 Blick ins Land/über die Grenze
Plastikfasten auf dem Wochenmarkt; Hauk am
Tuniberg; Gegenwind für Pflanzenschutzmittel
in Frankreich; „Bauwerk Schwarzwald“

15–23 Obstbau/Pflanzenbau
NABU und VSSE wollen Natur und den Spargel-
und Erdbeerenanbau versöhnen; Transporte
in der Forst- und Landwirtschaft; Strategien
gegen Pilzkrankheiten in Getreide; Standorte
der 21 neuen Forstbezirke; Pflanzenbau aktuell

24–27 Tierhaltung
Kälberaufzucht: Das sollten Boxen oder Iglus
bieten; Kälberfütterung; Legehennenhaltung:
Stallklima; Ökofutter: Erst Inhaltsstoffe prüfen

28–29 Betrieb und Management
Gewaltfreie Kommunikation

30–31 Märkte und Unternehmen
Terminmarkt-Kommentar: Getreide; Chinesen
führen viel Schweine- und Rindfleisch ein; BBZ
hat höchste Reichweite aller Wochenblätter

32 Ausbildung
In Teilzeit zur Hauswirtschafts-Fachkraft

33 Landfrauen
Viel los in Ibach; Im Alter fit bleiben

34–39 Land und Leute
Abwechslung in den stillen Alltag bringen; Ein-
samkeit ist keine Frage des Alters; Fitmacher
Kerbel, Mondkalender; Rezepte zur Spargelzeit;
Kinderseite

42 Firmen informieren

49 Impressum

50–55 Märkte und Preise

>> Unser Titelbild
Auch in den höheren Lagen läuft die Maisaussaat bei dem
aktuell günstigen Wetter auf vollen Touren.
Bild: agrarfoto.com

Ohne Pflanzenschutzmittel dürfte die weltweite Ernährungssiche-
rung für voraussichtlich rund elf Milliarden Menschen im Jahr 2100
gefährdet sein. Dies ist das Ergebnis einer Universitäts-Studie im Auf-
trag des Europäischen Parlaments. Für den Kartoffelanbau werden
die Ernteeinbußen ohne Pflanzenschutzmittel beispielsweise auf 42
Prozent beziffert, für Weizen auf 19 Prozent.

Die Kälberunterkünfte während der ersten Lebenswochen stehen
diesmal im Blickpunkt unserer Serie zur Kälberhaltung. Erläutert
wird, worauf man beim Kauf von Boxen oder Iglus achten sollte.

Ab dem Beginn des Schossens muss
auf Halmbruchkrankheit, Mehltau,
Blatt- und Netzflecken, Gelbrost und
frühe Septoria-Blattdürre kontrol-
liert werden. In den Landesversuchen
Baden-Württemberg wurden 2018
verschiedene Variationen von Getrei-
defungiziden getestet. Routinebe-
handlungen verfehlen oft den wet-
terabhängigen Befallsverlauf. Die Pro-
gnosen von ISIP sowie die Warndien-
ste der Landwirtschaftsämter können
helfen bei den Entscheidungen.

Pflanzenschutzmittel unverzichtbar

Das sollten Boxen oder Iglus bieten

Getreidefungizide

B
ild

:a
gr

ar
fo

to
.c

om
B

ild
:K

un
z

B
ild

:M
er

z

11

24

18


